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Die Seite des Präsidenten

Liebe Mitglieder, Liebe Katzenfreunde

Die ersten Monate des neuen Jahres liegen schon wieder hinter uns und ich hoffe 
doch sehr, dass in dem einen oder anderen Haushalt Katzennachwuchs eingezogen 
ist oder demnächst einziehen wird. Selbstverständlich wünsche ich nur das Aller-
beste und viel Freude mit den Jungtieren.
Die FFH hat ihre Delegiertenversammlung auch bereits hinter sich gebracht. Lei-
der ist es dem KECB nicht gelungen, eine Mehrheit der Delegierten vom Nutzen 
einer Gesundheitsprüfung für Zuchtkatzen zu überzeugen. Dieses Formular, wel-
ches wir all unseren Mitgliedern, auf freiwilliger Basis, wärmstens empfehlen und 
auf unserer Website zur Verfügung steht, deckt alle Anforderungen, die die FIFe an 
Zuchtkatzen und -kater stellt ab und wird durch einen Tierarzt ausgefüllt. Es han-
delt sich dabei «lediglich» um eine äussere Kontrolle. Die für gewisse Rassen bereits 
schon heute obligatorischen Gentests müssen nach wie vor eingereicht werden, auch 
wenn diese nicht auf dem Formular enthalten sind. Es ist schlicht nicht möglich alle 
rassespezifischen Besonderheiten auf einem Formular abzubilden und dieses dann 
auch noch einfach, verständlich und übersichtlich zu halten. Zudem besteht auf dem 
Formular die Möglichkeit die Belastungsklasse, wie diese schon länger durch die 
Tierschutzverordnung gefordert wird, bestätigt zu bekommen. Hier stellt sich aller-
dings das Problem, dass die allermeisten Tierärzte und selbst die Kantonstierärzte 
noch nicht genau wissen, wie damit umzugehen ist. Sprecht Eure Tierärzte doch bei 
einem nächsten Besuch einmal darauf an.
Bei den Wahlen wurden Theres Habegger mit Applaus in ihrem Amt als Stamm-
buchführerin und Sandra Schrag mit dem besten Resultat in der technischen Kom-
mission bestätigt. Auch unser KECB-Mitglied Catherine Meyer-Körber wurde in 
ihrem Amt im Zentralvorstand bestätigt. Meine Wenigkeit wurde, in einer Kampf-
wahl, zum Vizepräsidenten der FFH gewählt. Leider haben Stefan Ruf (Kassier) und 
Marcel Hasler (TK-Präsident) je eine Stimme zum Einzug in das Amt gefehlt. Einen 
ganz herzlichen Dank an die beiden, dass sie sich zur Verfügung gestellt haben.
Wir sind je länger je mehr überzeugt — und die Rückmeldungen von unseren Mit-
gliedern und auch von diversen anderen Seiten bestärken uns darin — dass wir uns 
immer mehr aktiv einbringen müssen um etwas bewegen zu können. Wir werden, 
auch wenn es in der jetzigen Konstellation nach wie vor nicht einfach sein wird, 
unser Bestes versuchen.
Falls Fragen oder Unklarheiten bezüglich der jetzt geltenden Regeln bestehen,          
informiert Euch doch auf unserer vollständig neuen Website oder fragt bei uns nach. 
Im Speziellen Jürg Habegger hat sich sowohl mit der Website als auch mit der Ge-
sundheitsprüfung eingehend beschäftigt und kann sehr kompetent Auskunft geben. 
Selbstverständlich könnt Ihr ungeniert auch an Anlässen, Ausstellung etc. auf die 
Vorstandsmitglieder zukommen.

Ich verbleibe mit einem kätzischen Gruss     
Euer Präsi Jürg Keller
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Ausstellungen in der Schweiz 2018
 
02./03.06.   Locarno   SFT 
30.06./01.07.   La Chaux-de-Fonds CCM 
11./12.08.  Lausen   KCbB 
01./02.09.  Colombier  SFNJ 
22./23.09.  Altstätten  RKVO  
13./14.10.  Burgdorf   KECB 
24./25.11.   Wohlen   ZL 
15./16.12.  Sursee   KLZ

Änderungen vorbehalten!

Veranstaltungskalender 2018
Samstag, 23. Juni  Brätlen am Waldrand von Iffwil 
September    Fachvortrag 
Sa/So, 13./14. Oktober  Internationale Katzenausstellung, Markthalle 
    Burgdorf 
November/Dezember  Chlaus-/Weihnachtsabend 

Details finden Sie auf unserer Homepage, in der Chatze-Poscht oder folgen 
jeweils mit der Einladung.
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Wir begrüssen unsere neuen Mitglieder
 
―  Karin Baumann
― Stefan Junker
― Flaminia Grutter
― Vanessa Lasfarguette
― Sonja Kuster
― Silvia Friedli

Wir würden uns freuen, Euch an einem unserer Anlässe persönlich kennen zu 
lernen.

Barfkurs nach Angela Genovese
 
Bedeutung von BARF / Maus – BARF – Industriefutter / 
Mythen & Ängste / Fleisch, Innereien & Fisch / BARF 
Supplemente / Rezept- und Menu-Erstellung / Fragerunde

30. Juni 2018; 14.00 – 16.30 Uhr
Kurslokal: Raubtieroase, Tellstrasse 7, 6038 Gisikon Root
Kosten: Fr. 70.00 pro Person
 
Kursleitung: Iris Geisseler
Anmeldung bis 25. Juni 2018 unter 
iris.geisseler@yahoo.de oder 078 630 08 20 
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Deckkaterverzeichnis der KECB-Mitglieder

Ausstellungskategorie 1
Perser  Chaju’s Chiko
schwarz, PER n FFH LO 90710, geb. 13.05.2016
Besitzer: Ursula Bühler-Ulrich, Hammermattstrasse 12
 DE-79725 Laufenburg, Tel: +49 7763 3348
 ursula.buehler@ulrich-lfbg.de
 www.chaju-s.de 

Ausstellungskategorie 2
Norwegische Waldkatze  SC, DM, DVM North Dakota am Baerenbach
bicolour black blotched  FFH LO 64549, geb. 22.04.2005
mit weiss, NFO n 09 23
Besitzer: Jolanda Appoloni, Winkelfeldstrasse 2
 4566 Halten, Tel. 032 675 59 70
 amemmenwald@bluewin.ch
 www.amemmenwald.ch

Norwegische Waldkatze CH*Fram’s Rambeau le Beau
bicolour schwarz getigert FFH LO 71011, geb. 08.07.2008
mit weiss, NFO n 03 23
Besitzer: Ines Ramseier, Moosackerweg 8
 3506 Grosshöchstetten, Tel: 031 711 00 44
 frams@bluewin.ch
 www.norwegische-waldkatzen.ch

Norwegische Waldkatze CAC Sir-Legolas av Fanukaros
blau silber getigert FFH RX 23375, geb. 03.05.2009
mit weiss, NFO as 09 23
Besitzer: Karin Denzler, Rainweg 1
 3457 Wasen, Tel: 034 437 02 58 und 078 837 71 98
 k.denzler@gmx.ch

Sibirer Zac from Alpen House * PL
blau getupft, SIB a 24 FFH LO 82018, geb. 29.01.2013
Besitzer: Bettina Jordi, Walkestrasse 4
 4657 Dulliken, Tel.: 078 841 48 58
 jordi.bettina@bluewin.ch
 www.sunoftaiga.ch
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Ausstellungskategorie 3
Britisch Kurzhaar  Di Nozzo von ROWA-CATS
blau, BSH a FFH LO 92441, geb. 16.01.2017
 Blutgruppe B
Besitzer:  Rosmarie Walker, Chäli 1
 6474 Amsteg, Tel: 041 870 97 36
 info@rowacats.ch
 www.rowacats.ch

Ausstellungskategorie 4
Thai Magic Thai Goblin‘s Xerafino           
blau, THA a FFH RX 290647, geb. 29.04.2016
Besitzer:  Myriam Kaufmann, Teufiweg 13 
 3818 Grindelwald, Tel: 076 775 72 32
  info@grindelwaldhome.ch 

Thai Magic Hopfe Cat‘s Dastan Dragonheart
schwarz, THA n FFH RX 90303, geb. 17.03.2015
Besitzer: Karin Abitorabi, Lörracher Strasse 12b
 DE-79576 Weil am Rhein, Tel: +49 7621 510 9357
  kabitorabi@gmail.com 
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Züchter-Tag 

Ein erfolgreicher Schulungstag für Züchter und die die es noch werden wollen 
geht zu Ende.
Eine interessante Mischung von Mitgliedern des KECBern traf sich heute in  
Stettlen zum Züchter-Tag 2018.
Sandra Schrag und Theres Habegger haben durch ein mehrschichtiges Pro-
gramm geführt mit Zahlen und Fakten und so manch einer Anekdote aus der 
eigenen Erfahrung.
Schnell wurde klar, dass ob mit oder ohne Erfahrung, jeder Züchter wollte seriös 
und artgerecht seine Rasse mit Jungtieren bereichern.
Dass da auch mal eine Ausstellungsteilnahme Sinn machen kann zur Farbbe-
stimmung oder der Prüfung ob der Kater oder die Kätzin überhaupt zur Zucht 
geeignet ist, wurde von allen verstanden. Von einigen Teilnehmern wurde ge-
wünscht, als Begleitperson an eine Show mitfahren zu dürfen um Abläufe und 
das Prozedere kennenzulernen ohne das die eigene Katze dabei ist.
Die Zeit verging wie im Flug und schon bald fanden Gespräche unter den Teil-
nehmern statt, welche gespickt waren mit Erfahrungsaustausch und vielen     
Fragen.
Jedes Formular wurde zu Übungszwecken ausgefüllt, mehrere Jungtiere ab 
Fotos farbbestimmt. War das einfach? Nein überhaupt nicht, aber es hat Spass 
gemacht und wir waren uns einig, dass mit der Übung auch der Zeitaufwand 
abnehmen wird.
Rückblickend lässt sich sagen, dass diese Schulung einiges an Mehrarbeit ver-
hindert im Bereich Erfassen, Umschreiben, Neubetiteln wenn von Anfang an    
alles korrekt ausgefüllt ist und mit dem richtigen Begleitmaterial verschickt 
wird.
Im Namen von allen Kursteilnehmern bedanken wir uns bei Sandra und Theres, 
dass Sie sich die Zeit genommen haben uns mit ihrem Wissen einen guten Start 
in die Katzenzucht zu ermöglichen.
Gerade das neue Reglement gab Grund zu Diskussionen, und zeigte auf, dass 
diese Schulung durchaus auch für Erfahrene zur Auffrischung dienen kann und 
auch immer wieder zur Hand genommen werden sollte.

Corinne F.
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Generalversammlung

Die GV des KECB fand dieses Jahr am 16. März in Schori’s Bahnhof, Wiler b. 
Utzenstorf statt. 37 Mitglieder und 1 Gast lauschten den Worten unseres Präsi-
denten Jürg Keller, konzentrierten sich auf die Zahlen aus der Jahresrechnung 
und dem Budget, wählten eine neue Rechnungsrevisorin und applaudierten 
den anwesenden Freimitgliedern. Ganz am Schluss wurde unsere neu gestaltete 
Home-Page präsentiert, welche mit viel Arbeit und Fleiss vorwiegend durch 
unseren Vizepräsidenten Jürg Habegger gestaltet wurde!
In Rekordzeit von nicht mal ganz einer Stunde war der «Pflichtteil«» abgehackt 
und wir konnten uns alle dem feinen Znacht — Plätzli an Senfsauce und Spätzli 
— widmen und die neusten Katzen-Themen austauschen.

Ein gemütlicher Abend. 
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Dauer der Versammlung:  20.10 – 21.05h

Stimmberechtigte:  37  Mitglieder inkl. Vorstand
Gäste:  1   Gast

Entschuldigungen 2018: 
Irene Soller  Brigitte Portner
Catherine Meyer-Korber  Manuela und Jimmy Zimmermann
Peter und Rita Hunziker  Daniela Büttiker
Daniela Gallati  Guido Roth
Edith Stamm  Sonia Marino
Dietrich Schilling  Esther und Silvia Guggenbühl
Doris Schärli  Sandra Lanz
Irene Klee  Brigitte Kaufmann
Rico u Uschi Bianchi  Julia und Dölf Kurmann
Nadja u Ralph Staub  Jolanda Appaloni
Hans, Verena, Ursula Schütz 

Für die im letzten Jahr verstorbenen Mitglieder Liliane Hasler und Rolf Knecht 
wird eine Schweigeminute eingelegt.

1. Wahl der Stimmenzähler
 Als Stimmenzähler werden Beat von Arx und Stefan Junker einstim- 
 mig gewählt.

2. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 18. März 2017 
 Das Protokoll der letzten GV wurde mit der Einladung verschickt. Das  
 Protokoll wird ohne Vorlesen mit Applaus genehmigt.

Protokoll der ordentlichen 
Generalversammlung vom 16. März 2018 
im Restaurant Schori’s Bahnhof, Wiler
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3. Mutationen 01.01.2017  31.12.2017 Veränderung

Einzel A 138  146  8
Einzel B   23    18 -5
Einzel Ehren     1      1  0
Einzel Frei   35    40  5
Einzel Passiv/Gönner    0      0  0
Paar A   79    74 -5
Paar B    9      9  0
Paar Ehren    0      0  0
Paar Frei  12    13  1
Paar Passiv/Gönner    0      1  1
Einzel Vorstand    4      3 -1
Paar Vorstand    4      5  1
Total Mitglieder 409  412  3

     
Ausschlüsse 2017     
Anzahl Mitglieder  13 Mitglieder  
Wiederaufnahme nach Ausschluss   0 Mitglieder 

4. Jahresbericht des Präsidenten
 Der Präsident verliest den Jahresbericht. Er wird von der Versamm-
 lung einstimmig genehmigt und mit einem Applaus verdankt.

5. Jahresbericht der Kassierin und Budget
 Die Kassierin Barbara Zahnd erläutert anhand des aufliegenden Jahres- 
 berichtes die Zahlen 2017 und das Budget für das Jahr 2018: 
  
6. Bericht der Rechnungsrevisoren
 Der Bericht wird durch den 1. Revisor Lorenz Müller verlesen.
 Nach Verlesung des Revisorenberichts werden dieser und der Kassen- 
 bericht einstimmig, mit Applaus und grossem Dank für die vorbildlich  
 geführte Buchhaltung durch unsere Kassierin genehmigt.
 Das Budget wird auch einstimmig angenommen.

7. Décharge-Erteilung an den Vorstand und die weiteren Vereinsorgane
 Die Versammlung erteilt dem Vorstand und den übrigen Vereins-
 organen einstimmig Décharge. 
 Nach 4 Jahren Vorstandsarbeit hat Amanda Aeppli auf die diesjährige  
 GV demissioniert. Jürg Keller dankt ihr für ihren Einsatz und wünscht  
 ihr für die Zukunft alles Gute.
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8. Wahlen
 Rechnungsrevisor (Ersatz):
 Für den scheidenden Lorenz Müller als 1. Revisor rückt Theres  
 Habegger nach und Manuela Gölz wird 2. Revisorin. Als neue Ersatz-
 Revisorin schlägt der Vorstand Catherine Meyer-Körber (sie ist nicht  
 anwesend) vor. Sie wird von der Versammlung einstimmig gewählt.

9. Festsetzung des Jahresbeitrages für das Jahr 2019
 Antrag des Vorstandes:  Keine Änderung
 Einzelmitgliedschaft: Fr. 50.— Paarmitgliedschaft: Fr. 80.—
 Der Antrag wird einstimmig angenommen.

10. Anträge des Vorstandes
 Es liegen keine Anträge vor.

11. Anträge der Mitglieder
 Es liegen keine Anträge vor.

12. Ernennung von Ehrenmitgliedern
 Keine.

13. Ernennung von Freimitgliedern
 Doris Schärli, Jacqueline Anderegg, Marianne Domeyer, Alfred Schnei- 
 der, René Fagioli, Judith Maillard, Rita Walker, Eveline Woodtli und  
 Jürg Keller werden aufgrund ihrer ununterbrochenen 25-jährigen Mit- 
 gliedschaft zu Freimitgliedern ernannt. 
  
 Doris Schärli ist nicht anwesend und Jacqueline Anderegg, Judith  
 Maillard, Rita Walker, Eveline Woodtli haben sich weder an- noch 
 abgemeldet. Den anwesenden Freimitgliedern René Fagioli, Marianne  
 Domeyer, Alfred Schneider und Jürg Keller wird ein Präsent überge- 
 ben.

 Jubiläum
 Unser Ehrenpräsident Dietrich Schilling wurde im 1978 in den Vor- 
 stand gewählt und hat somit 40 Jahre. Er ist heute nicht anwesend.

14. Jahresprogramm
 Weiter geplant sind folgende Anlässe:
 - 21. April 2018:   Kegelabend im Rest Bahnhof Zollikofen
 - 23. Juni 2018:   Brätlen, Waldrand Iffwil
 - September 2018:  Fachvortrag (Thema noch offen/ Ideen er- 
    wünscht)
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 - 13./14. Oktober 2018 Ausstellung in Burgdorf BE
 - Dezember 2018:  Chlaus- & Weihnachtsabend, Rest Schori’s  
    Bahnhof

 Das Jahresprogramm ist an der GV aufgelegt und wird auf unserer  
 Homepage laufend nachgeführt.

15. Abberufung von Vereinsorganen mit 2/3 Mehrheit
 Wird nicht gewünscht.

16. Verschiedenes
 Barbara Zahnd informiert über das Kastrations-Projekt. Bis Ende 2017  
 konnten seit Beginn der Aktion über 800 Katzen kastriert werden. 
 Kleine und grosse Spenden sind nach wie vor sehr willkommen, damit  
 das Projekt weitergeführt werden kann. Das Kässeli «Simons-Cats»  
 kann gerne gefüttert werden.

 Vorstellen der NEUEN HP
 Der Präsident stellt die neue Homepage vor, welche Jürg Habegger mit  
 vielen aufgewendeten Stunden erstellt hat. Ein grosses Dankeschön für  
 diese tolle Bemühung !! 

 Jürg Keller dankt Theres und Jürg Habegger für die Erstellung des  
 wunderschönen Ausstellungsflyer Burgdorf. Unser Thema für diese  
 Ausstellung ist Pirat.

Anschliessend lädt der Präsident die Anwesenden zum Nachtessen ein und 
schliesst die Versammlung.

Wiler b. Utzenstorf, 16. März 2018                                         Ruchti Jutta, Aktuarin
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Jahresbericht des Präsidenten des
Katzen- und Edelkatzenclub Bern, z.H. der 
Generalversammlung vom 16. März 2018 
im Restaurant Schori ’s Bahnhof, 
Wiler b. Utzenstorf

Liebe Mitglieder, liebe Vorstandskolleginnen und -kollegen, liebe Katzenfans.

Jetzt ist es also bereits hinter uns. Ich spreche vom Jubiläumsjahr des KECB. 
Mehr als 80 Jahre gibt es unseren Club jetzt schon! Zeit ganz kurz einen Rück-
blick auf unser Jubiläumsjahr zu halten. 
Das Jahr hat ganz «gewöhnlich» mit der Neuzüchter-Tagung, der GV und dem 
Kegelabend angefangen. Im Sommer haben wir dann einmal probiert anstatt 
dem traditionellen Bräteln einen anderen Anlass durchzuführen. Leider hat sich 
daraus ein Vorstandsausflug (und auch der nicht wirklich vollständig) erge-
ben. Bei grosser Hitze haben wir einen abwechslungsreichen Nachmittag beim 
Swin-Golf verbracht. Am Abend sind dann noch ein paar Vorstandsmitglieder 
und Anhang dazu gestossen. Zusammen haben wir den Tag in einem schönen 
Fisch-Restaurant am Bielersee, bei hervorragendem Essen ausklingen lassen. Im 
Herbst dann der Fachvortrag, wie in den letzten Jahren zur Tradition geworden, 
zusammen mit Mitgliedern vom Sobj-Cat. In einer interessanten Präsentation 
wurde uns etwas über die Geschichte und die Möglichkeiten des «Klickerns» 
erzählt.
Der absolute Höhepunkt war dann sicher unsere Jubiläumsausstellung in Kirch-
berg. Zusammen mit Sobj-Cat die ihrerseits ihr 20-jähriges Jubiläum hatten, 
konnten wir also 100 Jahre feiern. Ein grosses Dankeschön an Sobj-Cat welcher 
sich sehr grosszügig am sehr reichhaltigen Apéro beteiligt hat. Leider war die 
Halle in Burgdorf durch eine Hochzeit an diesem Wochenende besetzt, so dass 
wir nach Kirchberg ausweichen mussten. Aber es hat sicher auch sein Gutes. 
Wir hatten die Halle vor dem Anmeldeschluss bis auf den letzten Käfig ausver-
kauft und hätten gut und gerne noch einige Katzen mehr annehmen können. 
Kirchberg, das wissen wir, ist eine eher kleine Halle und dadurch alles ein biss-
chen gedrängter. Wir haben aber keinen Aufwand gescheut und die Halle ge-
mäss unserem Motto «Jubiläums-Gala» sehr elegant und edel geschmückt. Die 
Besucher zum Beispiel sind über den roten Teppich in die Ausstellung gelangt 
und der Vorstand hat sich im «kleinen Schwarzen» und im Smoking präsentiert.
An dieser Stelle, wie immer, ein riesigen Dankeschön an all unsere unzähligen 
Helfer, die einmal mehr dazu beigetragen haben das der KECB wieder ein nahe-
zu perfekte Ausstellung durchführen konnte.
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Ein spezielles Highlight war dann auch unser Jubiläums-Gala-Diner mit Fon-
due-Chinoise im Rest. Schori’s Bahnhof in Wiler. Aber noch viel spezieller war 
die An- und Abreise zum Lokal. Im Sonderzug wurden wir von Jürg Habegger 
von Burgdorf nach Wiler und wieder zurück chauffiert. Es ist vermutlich das 
erste Mal in der Geschichte der FIFe, dass es für einen Katzenclub einen Son-
derzug gegeben hat. Die Richter, die Aussteller und auch der Vorstand sind 
jedenfalls auch heute noch immer hell begeistert davon und erzählen es bei je-
der Gelegenheit. Ein riesiges Dankeschön an Jürg Habegger, erstens für seine 
Dienste als Lokführer aber ganz besonders auch, dass er alles Mögliche und 
sogar das Unmögliche in Bewegung gesetzt hat um uns dieses Abenteuer reali-
sieren lassen zu können und das erst noch ohne die Vereinskasse über Gebühr 
zu strapazieren!
Anfangs Dezember fand dann noch der traditionelle Chlaus- und Weihnachts-
abend statt und beschloss damit unser Jubiläumsjahr.
Neben diesen offiziellen Anlässen hat sich der Vorstand noch an sieben, meist 
sehr langen, Abenden zu seinen Vorstandssitzungen getroffen. Aber auch sonst 
gibt es für die Vorstandsmitglieder immer einiges zu tun. Zwei unserer KECB-
Mitglieder haben sich dieses Jahr ebenfalls sehr stark in der Technischen Kom-
mission der FFH engagiert und haben massgeblich dazu beigetragen, dass, auch 
wenn dies leider nicht von allen geschätzt wird, die TK ihre Pflichten wahr 
nimmt; sie haben das Zucht- und Registrierungsreglement von Grund auf neu 
überarbeitet. Dieses ist bis auf 2 Artikel in Kraft. Zu 2 Artikeln wurde auf un-
rühmliche Weise ein Rekurs ergriffen welcher jetzt an der am 7. April stattfin-
denden Delegiertenversammlung der FFH behandelt werden muss. Lassen wir 
uns überraschen! Die Mitglieder des KECB werden aber sicher über die Website, 
die Chatze-Poscht oder sogar einen Chatze-Blitz auf dem Laufenden gehalten.
Wie üblich möchte ich es bei dieser Gelegenheit nicht unterlassen meinem gan-
zen Vorstandsteam ganz, ganz herzlich für den Einsatz im letzten Vereinsjahr zu 
danken. Jeder hilft tatkräftig mit, dass es mir als Präsident leicht fällt den Verein 
erfolgreich führen zu können. Ein ganz grosses Dankeschön an dieser Stelle von 
mir an euch alle.
Es fällt mir zwar schwer hier noch nichts zu erzählen, aber ich kann euch ver-
sprechen, dass wir zum Abschluss des offiziellen Teils der GV dann noch mit 
einer tollen Überraschung aufwarten dürfen.
Selbstverständlich sind wir auch schon wieder voller Tatendrang für das Jahr 
2018. Die Züchter-Tagung hat bereits erfolgreich stattgefunden und auch die 
Vorbereitungen für die Ausstellung vom 13/.14. Oktober 2018 in der Markthalle 
in Burgdorf laufen schon auf vollen Touren. Das Motto ist jedenfalls definiert 
und wir freuen uns, wenn wir an diesem Wochenende viele Piraten begrüssen 
dürfen. Wenn alles geklappt hat sind die Flyer für die Ausstellung bereits hier 
ansonsten sind die Informationen bereits auf unserer Website einsehbar.
Der KECB hat dieses Jahr für die Wahlen in den Zentralvorstand und die Tech-
nische Kommission der FFH einige Vorschläge präsentiert. Wir sind der Mei-
nung das wir erstens, wenn wir etwas verändern und beeinflussen wollen uns 
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noch mehr aktiv einbringen können müssen und wir zweitens auch aufgrund 
unserer grossen Mitgliederanzahl entsprechend in diesen Gremien repräsentiert 
sein sollten.

Zum Schluss möchte ich uns allen ein schönes, friedliches und erfolgreiches Jahr 
wünschen. Sei dies in der Zucht, auf den Ausstellungen oder wo auch immer. 
Und auch wie jedes Jahr, freuen wir uns wenn wir möglichste viele Mitglieder 
an unseren Anlässen begrüssen dürfen.

Mägenwil, im März 2018 Jürg Keller, Präsident

 Austellungszubehör abzugeben 
 
Rollcontainer / Futternäpfe / Hygienebeutel mit Pflegeprodukten / 
kleines Katzenklo mit Schaufel /  Katzenkörbchen / Hängematte / 
Zelt / Satin Vorhänge für Käfig / und vieles mehr 
 
 
 
 
 
 
Bitte melden bei 
Leonie Kalbermatten 
079 731 35 37 
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Bericht über die Delegiertenversammlung 
der FFH

Geschätzte Züchter
Geschätzte Aussteller
Werte Mitglieder des KECB

Die DV 2018 der FFH ist schon wieder Geschichte und hat Geschichte geschrie-
ben.
Unser Präsident Jürg Keller wurde an der DV zum neuen Vizepräsidenten der 
FFH gewählt.
Theres Habegger wurde unter Applaus in ihrem Amt als Stammbuchführerin, 
unsere Redaktorin Sandra Schrag mit einem hervorragenden Resultat in der TK 
und unser Mitglied Catherine Meyer-Körber in ihrem Amt im Zentralvorstand 
bestätigt.

Grosse Diskussionen gab das neue Zucht- und Registrierungsreglement, ge-
nauer gesagt der entsprechende Rekurs der Sektionen ZL, KCbB, RKVO, ebocat, 
KAS, SFG und SFNJ gegen die «Gesundheitsprüfung der Zuchtkatzen» und das 
entsprechende Formular. Der KECB konnte leider die Sektionen nicht davon 
überzeugen, dass:
1. Die FIFe eine solche Gesundheitsprüfung erlaubt (liegt schriftlich vor,  
 HP KECB)
2. Andere FIFe Mitglieder ebenfalls solche Formulare anwenden
3. Das Formular nur für «neue» Zuchtkatzen angewandt würde
4. Das Schweizer Tierschutzgesetz ebenfalls Druck macht (Belastungs- 
 klassen)
Bei der Abstimmung wurde darauf der Rekurs mit 18 zu 15 Stimmen angenom-
men.

Dass darauf eine Sektion, die den Rekurs eingereicht hatte, bei der nachfolgen-
den Wortmeldung von der TK verlangt/in Auftrag gab, ein Gesundheitszeugnis 
auszuarbeiten, sehe ich persönlich als Affront gegenüber der Arbeit der TK und 
zeigt mir, dass nicht begriffen wurde, um was es hier geht.
Der absolute Tiefpunkt war dann am Nachmittag unter Diverses, als der Prä-
sident der FFH vor den Delegierten sagte, dass er seine Katzen durch einen 
Tierarzt schon in Belastungsklassen einteilen liess und er so gegenüber dem 
Tierschutz etwas vorweisen könne. Hier hat’s mir dann wirklich die Sprache 
verschlagen, da am Morgen genau mit diesen Worten der KECB für das Ge-
sundheitszeugnis der TK geworben hat.



19

Der Vorstand des KECB hat nun beschlossen, Ihnen werte Mitglieder des KECB, 
ein eigenes KECB-Formular zu unterbreiten, welches Sie auf freiwilliger Basis 
verwenden können. Das Formular ist auch auf der KECB Homepage aufge-
schaltet.
Sprechen Sie Ihren Tierarzt auf die Belastungsklassen an. Die entsprechenden 
Artikel im Schweizer Tierschutzgesetz sind gültig und Ihr Tierarzt sollte Sie    
darüber informieren können. Erschwerend ist, dass jeder Kanton in der Schweiz 
diese Artikel anders umsetzen wird. Bestes Beispiel ist die Hundehaltung. Was 
in einem Kanton erlaubt ist, ist in einem anderen vielleicht nur mit Einschrän-
kungen oder gar nicht gestattet.
Der Vorstand des KECB wird sich mit dieser Thematik weiter beschäftigen und 
Sie darüber informieren, da die Belastungsklassen ebenfalls einen Einfluss auf 
die Ausstellungen haben. Wie gesagt, der Vorstand des KECB wird Sie auf dem 
Laufenden halten.
 
Freundliche Grüsse Jürg Habegger
   Vizepräsident KECB
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www.urin-frei.de

SCHWIERIGE FLECKEN?
EINFACHE LÖSUNG!

Ihr geliebtes Haustier ist noch nicht Stubenrein oder 
verursacht ungewollt Verschmutzungen und unangenehme 
Gerüche durch Urin? Dann wird Sie die Wirkung von 
urin frei® für Tiere begeistern.

urin frei® eignet sich ebenfalls perfekt zur gründlichen 
Reinigung von Katzentoiletten und Kleintierkäfigen 
und kann u. A. auf Teppichen, Polstern und Textilien 
verwendet werden.

• urin frei® erreicht durch höchste 
Konzentration an Mikroorganismen 
die höchste Wirksamkeit gegen 

Urinfl ecken und Uringeruch

•  urin frei® für Tiere wirkt besonders 
effektiv bei Flecken die durch Tier 
Urin entstehen

•  urin frei® hinterlässt einen 
sanften angenehmen Duft

• 100 % Biologisch!

Anzeige_Urinfrei_DinA4.indd   1 14.02.18   16:48Anzeige_Urinfrei_DinA5.indd   1 14.02.18   16:50
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Kegelabend

Gegen Ende April, an einem schönen Frühlingstag mit sommerlichen Tempe-
raturen trafen sich 15 KECB Mitglieder im Bahnhof Zollikofen zu zwei Runden 
Kegeln. Die jeweils 12 Würfe pro Bahn gingen ganz schön in die Arme, was 
jedoch nicht verhinderte, dass immer mal wieder ein Kranz, eine Gasse oder hie 
und da sogar ein «Babeli» geworfen wurde.
Mit 6 Würfeln hatten alle die Chance, ihre Kegelresultate aufzubessern und mit 
etwas weniger Kraft noch einige Punkte gutzumachen.
Gegen neun verschoben wir uns in das Restaurant und genossen alle ein feines 
Abendessen – mit telefonischer Nachbestellung von Getränken (wer dabei war 
weiss, was damit gemeint ist).
Die beiden Pokale durften in diesem Jahr Monique Gerwig und Jürg Habegger 
mit nach Hause nehmen, herzliche Gratulation!
Es war ein gelungener Abend – hoffentlich bis nächstes Jahr wieder bei «gut 
Holz»!
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Kegeln Frauen: Kegeln Männer: 
1. 233 Punkte Monique Gerwig 1. 232 Punkte Jürg Habegger
2. 209 Punkte Sandra Schrag 2. 213 Punkte Stephan Lüthi
3. 206 Punkte Gaby Junker 3. 209 Punkte Jürg Keller
4. 198 Punkte Theres Habegger 4. 203 Punkte Hans Roder
5. 195 Punkte Jutta Ruchti 5. 199 Punkte Stefan Junker
6. 167 Punkte Jolanda Apolloni 6. 195 Punkte Neel Lüthi
7. 163 Punkte Melina Müller 7. 181 Punkte Jürg Junker
  8. 158 Punkte Lou Lüthi

Total mit Würfeln:
1.  327 Punkte Monique Gerwig   9.  262 Punkte Neel Lüthi
2.  299 Punkte Gabi Junker 10.  256 Punkte Hans Roder
3.  296 Punkte Jürg Habegger 11.  249 Punkte Jolanda Apolloni
4.  288 Punkte Sandra Schrag   249 Punkte Melina Müller
5.  282 Punkte Jutta Ruchti 13.  246 Punkte Stefan Junker
6.  273 Punkte Theres Habegger 14.  233 Punkte Jürg Junker
7.  271 Punkte Stephan Lüthi 15.  214 Punkte Lou Lüthi
8.  265 Punkte Jürg Keller
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13
Janine de Carvalho

KOLUMNE

Geduld und Katzenzucht

Immer wieder haben wir Züchter uns 
damit auseinander zu setzen, was 
der Tierschutz oder eingefleischte 
Tierschützer über uns denken. Dank 
Qualzuchten und/oder Extremzuch-
ten sind wir alle immer und immer 
wieder auf dem Präsentierteller der 
«Bösen Vermehrer».
Einerseits macht es mich wütend, dass 
wir seriösen Züchter als Vermehrer 
deklariert werden und tatsächliche 
Vermehrer von Seiten der Medien und 
den extremen Tierschützern, als Züch-
ter gelabelt werden. Durch solche Ver-
wirrungen wird die Gesellschaft, die 
sich nicht damit auseinandersetzt, mit 
falschen Tatsachen geschult. 
Warum braucht es überhaupt den 
Tierschutz?
Ich denke, es benötigt ihn weil es eben 
viele Menschen gibt, welche Tiere 
halten und keine Ahnung über de-
ren artspezifische Bedürfnisse haben. 
Dann gibt es auch die Halter, die sich 
weigern neue Erkenntnisse rund um 
die Haltung ihrer Tiere anzunehmen. 
Natürlich gibt es auch schwarze Scha-
fe, die wirklich nur vermehren des 
Geldes wegen. Doch so wie der Tier-
schutz im Moment funktioniert, kön-
nen wir diesen Vermehrern keinen 
Riegel vorschieben. 
Jedes vermeintlich gerettete Tier aus 
einer Vermehrung schafft Platz für 
mindestens ein neues Tier — dieses 
Problem ist bekannt. Nun wird immer 

damit argumentiert, dass das Tier da-
für ja nichts kann und es trotzdem das 
Recht auf ein glückliches Leben hat. 
Ja! Natürlich! Es geht nicht darum, 
einfach alle Jungtiere und erwachse-
nen Tiere aus Vermehrungen qualvoll 
verkümmern zu lassen. Es geht um 
Aufklärung!
Egal ob Züchter, Vermehrer, Tierbesit-
zer, künftige Tierbesitzer, wir alle soll-
ten uns vor dem Kauf unserer Katzen 
(o.a.) über Rasse, Haltungsbedingun-
gen, Bedürfnisse etc. informieren.
Nichts Neues! Wie schaffen wir es 
denn, diese Kluft zwischen uns seriö-
sen Züchtern und dem Vorurteil eini-
ger Tierschützern zu überwinden?
Nebst dem „einander zuzuhören“ und  
unsere Ansichten nicht gegenseitig 
persönlich nehmen, ist wohl auch ein-
fach wichtig uns selbst daran zu erin-
nern, weswegen wir diese Diskussion 
überhaupt haben. Ja, weil wir unserer 
erwählten Art die wir liebevoll auf-
ziehen den möglichst besten Start in 
ein möglichst langes gesundes Leben 
bieten möchten. So, dass Halter und 
Tier ein Leben lang zusammen glück-
lich sein können. Leider wird dies von 
Extremisten im Tierschutz vergessen, 
sie sind von all dem Leid von... VER-
MEHREN! verbittert und sehen nicht 
mehr objektiv sondern nur noch mit 
Mitleid.
Mitleid heilt nicht.
Mitleid schafft nur noch mehr Leid. 
Mitleidskäufe enden i.d.R. damit, dass 
das Tier in ein Tierheim kommt. Mit-
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leid lässt uns unsere rationale Seite 
vergessen. Wir handeln aus Emotio-
nen heraus und als Therapeut und 
Mensch weiss ich, wie kontraproduk-
tiv das ist. 
Also, was nun? Nebst einer offenen 
Kommunikation untereinander soll-
ten wir uns auch gemeinsam stark 
machen, die richtige Sprache anzu-
wenden. Sprache ist Macht. Sprache 
ist die Möglichkeit, Unwissenden die 
Unterschiede zu erklären. «Wie erken-
ne ich einen guten Züchter?» «Wie er-
kenne ich einen Vermehrer?» Es sind 
diese kleinen Unterschiede die so viel 
ausmachen können, denn sie schaffen 
Klarheit und ermöglichen es uns ZU-
SAMMEN für unsere Tiere einstehen 
zu können um gemeinsame Wege zur 
Verbesserung zu finden. 
Dafür müssen nun mal beide Seiten 
offen sein. Wir Züchter müssen einse-
hen, dass gewisse Haltungsbedingun-
gen sich verändern, dass es Ansichten 
gibt die wir überdenken müssen zum 
wohl unseres Tieres! 
Sei es beim Futter, Gesundheitstest, 
Psychologischen Erkenntnissen etc.
Anstatt auf unser altes Muster zu be-
harren, offen bleiben. Wir wollen alle 
dasselbe! Wir wollen gesunde (kör-
perlich wie psychisch), glückliche Tie-
re! Wir brauchen die Geduld mit uns 
und unserer Umwelt, die wir unseren 
Jungtieren während der Aufzucht 
widmen.
In meinen Augen gehört dazu auch, 
dass in der Katzenzucht endlich eine 
Wurfkontrolle eingeführt wird in der 
die Jungtiere sowie die adulten Tie-
re angeschaut werden können. Die 
Katzenzimmer können zusammen 
angeschaut und optimiert werden. 
JA! Es gibt immer Potential etwas zu 

optimieren! Alleine schon die Tatsa-
che, dass sich jemand anderes alles 
ansieht gibt neue Ideen. Vielleicht 
sieht ein Anderer auch, etwas Gefähr-
liches, dass man selbst übersehen hät-
te. Schlussendlich hätten wir hier die 
Möglichkeit, die Spreu vom Weizen 
zu trennen und die zu fördern, die es 
auch möchten!
Neuzüchter hätten die benötigte Si-
cherheit für ihren Start mit der Zucht. 
Tierschützer könnten den Unterschied 
zu Vermehrern «schwarz auf weiss» 
sehen. Kitteninteressenten würde es 
einfacher fallen diesen Unterschied 
ebenfalls zu erkennen und hätten ei-
nen weiteren Grund eine Katze aus 
einer Zucht zu adoptieren und nicht 
irgendein «Günstig-Büsi»
. 
Herzlichst Gini de Carvalho 
ginisSamojede@me.com
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Erhältlich bei: Hund und Katze, Irene Müller, Seebuchtstr. 29, 6374 Buochs, Tel: 041 620 30 14, 079 360 65 40 
 

Alles bequem im Online Shop bestellen und noch viele weitere Produkte 
hundundkatze.ch!
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Heute möchten wir eine Rasse vor-
stellen, die neu in der FIFe Familie ist. 
Die THAI.

Die Thai hat den gleichen Ursprung 
wie die Siam, teilt mit ihr daher auch 
die Vorfahren.

Elenion Ancalima’s Leontine aus der Cattery vom 
Muelizauber

In den 50er Jahren begannen sich 
zwei unterschiedliche Typen heraus 
zu kristallisieren: die heutige moder-
ne SIAM und der gemäßigtere tradi-
tionelle Typ. Dieser wurde 1990 vom 
Katzenverband WCF erstmals mit 
eigenem Rassestandard anerkannt 
unter dem Namen THAI, um die Ver-
wandtschaft zur Siam zu verdeutli-
chen. Seit 30.9.17 ist sie nun auch of-
fiziell in der FIFe anerkannt und darf 
in allen Klassen ohne Einschränkung 
ausgestellt werden. lilac, chocolate, seal point und chocolate tabbypoint

FIFe stimmt für die volle Anerkennung de THAI auf 
der Generalversammlung in Bratislava 2017

Die Thai ist in den Farben seal, blue, 
chocolate, lilac, red und creme sowie 
deren tortie und tabby Varietäten an-
erkannt. 

Zum Rassestandard siehe:  
http://www1.fifeweb.org/dnld/std/
THA.pdf 
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In ihrem Charakter unterscheidet 
sich die THAI nicht von der SIAM. 
Diese wunderbaren Katzen sind ge-
mütlich und sonnig vom Charakter 
und anhänglich wie kleine Kinder, 
frech, charmant temperamentvoll 
und zugleich extrem liebevoll zu ih-
resgleichen und zu ihren Menschen. 
Die Thais sind intelligent, eigensinnig 
und unbeschreiblich geschwätzig.

Die Thai ist eine Reisekatze, sie fährt 
gerne mit dem Auto, sofern man sie 
recht früh daran gewöhnt hat. Auch 
Tierarztbesuche sind mit ihr kein 
Problem. Wie ein Hund hängen auch 
die Thais sehr an ihren Menschen. Sie 
fahren lieber mit in jeden Familien-
urlaub (oder mit Frauchen ins Büro) 

Magic Pischi’s Daisy

Sie erobern die Herzen der Zwei-
beiner mit ihrem unwiderstehlichen 
Charme, lautem Schnurren und einem 
stürmischen Temperament und ihrem 
unermüdlichen, munteren Dabeisein 
wollen, das viel, viel mehr ist, als nur 
schmeichelndes Auf-dem-Schoß-sit-
zen. Durch ihr lebhaftes aufgeschlos-
senes Wesen ist sie sehr gelehrig und 
lässt sich leicht erziehen. Auch am 
Apportieren finden viele Thaikatzen 
großen Spaß, ob Haarbällchen, We-
del, Papierkügelchen, Spielmäuse, al-
les wird dem Besitzer überbracht.
Thaikatzen sind sehr neugierig und 
beschränken das nicht nur aufs Spie-
len. Wenn es an der Tür klingelt, 
sind die Katzen zuerst da und wollen 
schauen, wer da Nettes kommt. Steht 
ein Umzug an oder muss die Woh-

Magic Pischi’s Caspian

Magic Thai Goblin’s Farah

nung wieder umgeräumt oder ausge-
mistet werden, ist das für die Thai der 
ideale Spielplatz.
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Thais sind besonders kinderlieb und 
sind wunderbare Spielgefährten und 
Freunde für Kinder.
Wer sich eine solche Katze ins Haus 
holt, der muss das alles liebhaben 
können. Nicht nur die blauen Augen, 
die tänzerische Eleganz, das kluge, 
rätselhafte Maskengesicht, sondern 
auch ihre kleinen «Macken».

Die Thai-Zuchten von unseren Mit-
gliedern Karin Abitorabi, Myriam 
Kaufmann und Therese Simonet fin-
det Ihr in unserem Züchterverzeichnis 
https://kecb.ch/zuechterverzeich-
nis/. 

Sie stehen bei Fragen sehr gerne zur 
Verfügung.

Elenion Ancalima’s Leontine und Forever in Love 
of Blue Dream (Burma) aus der Cattery vom Mu-
elizauber

Magic Thai Goblin’s Xerafino aus der Cattery Ma-
gic Mavie

und finden sich schnell in der neuen 
Umgebung zurecht, als dass sie zwei 
Wochen allein in der großen leeren 
Wohnung verbringen müssen. Sie 
brauchen die menschliche Nähe, sie 
lieben das Beisammensein mit «ih-
ren» Menschen aber auch anderer 
Artgenossen!

Magic Pischi’s Disco und seine Freunde
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News der FFH 
Zucht- und Registrierungsreglement

Seit Anfang Februar ist das neue Zucht- und Registrierungsreglement gültig, 
welches direkt auf unserer neuen Homepage heruntergeladen werden kann: 
https://kecb.ch/wp-content/uploads/2018/02/Zucht-und-Registrierungsreg-
lement-der-FFH.pdf  

Infolge des an der Delegiertenversammlung der FFH angenommenen Rekurses 
sind die Punkte bezüglich Gesundheitsprüfung in den Artikeln 3.2 und 3.3 bis 
zur Korrektur des Reglements durch die Technische Kommission zu streichen. 
Die übrigen Texte der Artikel behalten ihre Gültigkeit.
Dies gilt insbesondere für die Kontrolle der Hoden beim Kater.

Der Vorstand des KECB stellt seinen Mitgliedern sein eigenes Formular «Ge-
sundheitsprüfung für Zuchtkatzen» zur Verfügung 
(https://kecb.ch/wp-content/uploads/2018/04/KECB-Tierarzt_BLV.pdf) 
und empfiehlt, im Zusammenhang mit dem schweizerischen Tierschutzgesetz 
und dessen Verordnungen, dieses für alle Zuchtkatzen und -Kater (auf freiwil-
liger Basis) zu verwenden.  
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Registrierung von Mikrochip auf Stammbäumen

Für die Registrierung des Microchips beim Stammbuchsekretariat mittels 
Heimtierpass, ist folgendes zu beachten:
Für die  Registration werden 2 Kopien des Passes benötigt:
 - die Seite mit dem Namen der Katze
 - die Seite, auf welcher der Chipnummer ersichtlich ist 

Bei beiden Kopien ist zu beachten, dass die Passnummer unten auf der Seite 
ersichtlich ist!
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In eigener Sache
Ausstellungsanmeldungen per Mail an sekretariat@kecb.ch

Bitte beachtet bei Anmeldungen zu Ausstellungen folgende Punkte, damit Eure 
Mail zügig und fehlerfrei weitergeleitet werden kann:

• In der Betreff-Zeile sollte die Ausstellung, für welche Ihr euch anmel 
 den wollt, stehen.
 Ansonsten ist es möglich, dass die Mail im Spam-Ordner landet und  
 nicht bearbeitet wird.

• Jeweils pro Mail nur die Anmeldungen für 1 Ausstellung senden!
 Ansonsten kann es sein, dass nicht alle Anmeldungen zum richtigen  
 Veranstalter weitergeleitet werden.

Aus Sicherheitsgründen erfasst im CC jeweils den Veranstalter und fordert eine 
Lesebestätigung der Empfänger ein, somit seid Ihr sicher, dass die Mail ange-
kommen ist.

Gewünschtes Beispiel:
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Impressum
Redaktion und Inserate:  Sandra Schrag
    redaktor@kecb.ch
    079 461 93 31 (ab 17.30 Uhr)

Gestaltung:   René Fagioli

Redaktionsschluss
für die nächste Chatze-Poscht

20. August 2018

Eintrag im Züchterverzeichnis 
Seit Mitte März 2018 ist unsere neugestaltete HP online!

Damit wir das Züchterverzeichnis für Interessierte auf dem aktuellen Stand füh-
ren können, bitten wir alle:
Kontrolliert Euren Eintrag — https://kecb.ch/zuechterverzeichnis/ 
und gebt uns in jedem Fall Rückmeldung, ob der Eintrag korrekt ist oder       
welche Ergänzungen gemacht werden müssen.

Die Rückmeldung bitte bis 31. Mai 2018 an: redaktor@kecb.ch

Besten Dank für Eure Mithilfe

Das Züchterverzeichnis findet Ihr unter der Rubrik Vermittlung.




